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Am 19. Mai 2015 fand eine Bürgerinforma-
tionsveranstaltung zum Stadtoval in der 
Max-Eyth-Halle statt. Dabei waren über 100 
interessierte Bürger die sich direkt bei den 
Vertretern der Stadtverwaltung über die 
Planung informieren konnten. Auch Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler stand den 
Bürgern Rede und Antwort. Einige Fragen, 
Anregungen und Hinweise wurden ge-
sammelt und werden in einer Serie im 
Stadtinfo beantwortet oder kommentiert.

Wie wird die Energieversorgung für das 
Stadtoval aussehen?	

Das Stadtoval wird ans Fernwärmenetz der 
Stadtwerke Aalen angeschlossen.

Das ganze Quartier – bestehend aus Röten-
berg, Galgenberg, Heide und Hirschbach – 
soll im Blick bleiben. Es geht nicht nur um 
das Stadtoval.

Die Entwicklung des neuen Stadtquartiers 
Stadtoval ist selbstverständlich immer auch 
in Beziehung zur Umgebung zu sehen. Die 
Vernetzung zwischen den verschiedenen 
Quartieren, die Durchlässigkeit der Er-
schließungsstruktur und die gegenseitige 

Befruchtung z.B. durch vorhandene oder 
neu entstehende Einrichtungen spielen bei 
der Entwicklung eine große Rolle. Die bau
liche Anbindung der östlichen Siedlungs
lagen im Hirschbachtal an das neue Quar-
tier und die vielfältigen Wegeverbindungen 
in und durch das Quartier mit Querungen 
der Gleisanlagen zur Anbindung an die In-
nenstadt und den Bahnhof sind wesentliche 
Teile davon. 

Dazu tragen ein geplanter Steg, neu gestal-
tete Bahn-Unterführungen, die Düsseldor-
fer Straße, die neuen Straßen und Plätze 
sowie Fußwege bzw. die Wohnstraße im 
Stadtoval bei. Öffentliche Straßenflächen 
sollen durch Wegeverbindungen auf priva-
ten Flächen ergänzt werden, dabei muss al-
lerdings auch das Bedürfnis nach privaten 
Rückzugsbereichen in den Innenhöfen be-
rücksichtigt werden. Durch die zahlreichen 
Möglichkeiten an fußläufigen Wegeverbin-
dungen durch das Quartier in alle angren-
zenden Nachbarschaften werden die Stadt-
quartiere in das übergeordnete Wegenetz 
integriert.
Ein wesentliches Element der Vernetzung 
ist der öffentliche Park, der sowohl die „Grü-
ne Mitte“ des neuen Quartiers darstellt wie 

auch für die Bevölkerung der umgebenden 
Bebauung eine attraktive Aufenthaltsfläche 
sein soll. Die Grünfläche ist von allen Seiten 
aus gut erreichbar und liegt zwischen neu-
em Wohngebiet und dem künftigen Kultur-
bahnhof. Im Gegenzug binden alle Wege an 
vorhandene Verbindungen in die freie 
Landschaft an (in Richtung Galgenberg und 
Hirschbachtal).

Wurde alternativ die Erschließung des 
Quartiers entlang der Bahnlinie (Gleisbett) 
geprüft?

In der Planung wurden verschiedene Er-
schließungsvarianten geprüft. Eine neue 
Erschließung entlang der Bahnlinie ist auf 
Grund einer Vielzahl von Einschränkungen 
ausgeschieden worden. Insbesondere lässt 
das Stellwerk der Bahn im nordwestlichen 
Teil des Stadtovals keine bahnparallele Stra-
ße zu.

Diese Bahnanlage und die nördlich der Düs-
seldorfer Straße liegende Bahnnutzung 
würden eine sehr ungünstige Straßenfüh-
rung erzwingen. Die Linienführung der 
neuen Trasse wäre für den Schwertransport 
nicht mehr geeignet, dies könnte nur durch 
eine Beseitigung des ehem. Bahnverwal-
tungsgebäudes vermieden werden. Ein 
„Kernstück“ der städtebaulichen Planung 
wäre somit verloren gegangen. Von Anfang 
an erschien es jedoch für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung wichtig, Elemente der Aa-
lener Eisenbahngeschichte für künftige Ge-
nerationen zu erhalten.
Da die Schwerlaststrecke aber eine landes-
weite Bedeutung hat und in deren Funktion 
zwingend zu erhalten war, war ziemlich 
schnell klar, dass eine Verlegung sowohl aus 
Kostengründen wie auch aufgrund der 
Trassenführung auszuschließen ist. Eine 
bahn-parallele Verlegung hätte zudem nicht 
dazu geführt, dass die Braunenstraße zu-
rückgebaut werden kann.

Die Braunenstraße sollte als Haupterschlie-
ßung entlastet werden.

Im Stadtgebiet sind derzeit drei leistungs
fähige Nord-Süd-Achsen vorhanden. Dabei 
handelt es sich zum einen um die östliche 

Verbindungsstraße zwischen Aalen und 
Wasseralfingen, in deren Verlauf auch die 
Braunenstraße enthalten ist. Zum anderen 
gibt es Nord-Süd-Achsen über die Wilhelm-
straße – Bahnhofstraße sowie die Friedrich-
straße (K3311), wobei die überörtlichen Ziele 
über die L1029 Wilhelmstraße – Bahnhof-
straße geführt werden.

Durch verkehrslenkende Maßnahmen ist 
heute deshalb schon eine Verteilung/De-
zentralisierung der Verkehrsströme gege-
ben. Es ist derzeit nicht beabsichtigt, weite-
re Ziele auf die Östliche Verbindungsstraße 
und damit über die Braunenstraße zu füh-
ren. Die Braunenstraße ist eine städtische 
Verbindungsstraße. Eine Entlastung der 
Braunenstraße würde eine unerwünschte 
Verkehrsverlagerung in andere Bereiche 
bedeuten.

In der Braunenstraße sollten die Geschwin-
digkeitskontrollen verstärkt werden.

In der Braunenstraße können verstärkt mo-
bile Geschwindigkeitskontrollen durchge-
führt werden.

Wie funktioniert die Anbindung an den 
ÖPNV? Wo ist die nächste Bushaltestelle?

Das Plangebiet wird durch die auf der 
Hirschbachstraße / Braunenstraße verkeh-
renden Buslinien versorgt. Der Flächenbe-
darf für einen neuen Haltepunkt in Höhe 
der Hirschbachstraße / Lokschuppen ist in 
der Planung westseitig der Straße berück-
sichtigt. Durch die vorhandenen Anbin-
dungen nach Westen beziehungsweise den 
geplanten Steg kann zudem eine gute An-
bindung an den zentralen Omnibusbahn-
hof sowie den Bahnhof ermöglicht werden.

Es besteht die Sorge, dass ein Quartier im 
Quartier entsteht und die bisherige An-
wohnerschaft keine Anbindung an das 
neue Quartier findet.

Ein wichtiges Anliegen der baulichen Ent-
wicklung ist es, das neue Stadtquartier so in 
das bestehende Stadtgefüge einzubinden, 
dass vielfältige funktionale und räumliche 
Verflechtungen entstehen. Alt und Neu sol-
len voneinander profitieren: Das neue Stadt-
quartier nutzt auf kurzen und attraktiven 
Wegen die im nahen Umfeld vorhandene 
öffentliche und private Infrastruktur, die 
angrenzenden Siedlungsbereiche profitie-
ren von der durch das neue Wohngebiet er-
zeugten Standortqualität und den besseren 
Wegeverbindungen zur Innenstadt. 
Das neue Quartier ist mehr als eine weitere 

Wohnbaufläche: es leistet einen wichtigen 
Beitrag zur Stadterneuerung und Stadtteil-
entwicklung östlich der Innenstadt.

Kulturkantine: Der Abriss des ehem. Pfört-
nergebäudes auf dem Stadtoval darf nicht 
leichtfertig erfolgen, da Räume für Kultur 
rar sind.

Die Kulturkantine wird vorerst nicht abge-
rissen, sondern wurde im Auslobungstext 
wie folgt aufgenommen: „Es bleibt dem 
Wettbewerbsteilnehmer überlassen, ob das 
leerstehende Gebäude erhalten bleibt und in 
das Konzept integriert wird oder, ob es ab-
gebrochen und durch einen Neubau ersetzt 
wird oder, ob es ersatzlos abgebrochen 
wird“. 

Open-Air-Veranstaltungen sollten auf dem 
Stadtoval unterbleiben. Neue Anwohner 
auf dem Stadtoval aber auch andere Nach-
barn würden dadurch massiv gestört wer-
den.

Open-Air-Veranstaltungen mit Lärment-
wicklung bis in die Abendstunden werden 
unterbleiben. Die Gastronomie mit Tages-
café wird sich zur Wohnbebauung orientie-
ren; die Abendgastronomie zur Bahnseite 
(Westen).

Die Stadt soll mit der Bahn über den Ankauf 
weiterer Flächen zu Gunsten der Grün
flächen sprechen (Bahngleise im Westen 
kommen hierfür in Frage).

Die Deutsche Bahn AG hat die Notwendig-
keit der Anzahl der bestehenden Gleisanla-
gen mehrfach betont. Ein Verzicht auf Glei-
se ist derzeit nicht in Sicht.

Fragen zum Stadtoval –
was die Bürger interessiert
Fragen und Ergebnisse der Bürgerinformationsveranstaltung am Dienstag, 19. Mai 2015 – Teil 3

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Bürgerinformation am 19. Mai 2015

Bahnbetriebswerk/Stadtoval

Düsseldorfer Straße 18, 73431 Aalen

Besichtigungstermin im Rahmen des
Tags des offenen Denkmals am Sonntag, 
13. September 2015 um 11 Uhr:

Betriebswerk und Ausbesserungswerk,
Lokschuppen, Betriebseröffnung 18. Juli 
1861 auf der Remsbahn von Cannstatt 
nach Wasseralfingen, Hauptreparatur-
werkstätte. 
Ingrid Stoll-Haderer, Leiterin Stadtpla-
nungsamt Aalen, führt über das
Gelände mit Informationen über das 
ehemalige Baustahlgelände und Bahn-
ausbesserungswerk und erläutert die ak-
tuellen Planungen auf dem Stadtoval. 

Herr Skusa, in diesem Jahr erleben 

wir eine Sommeraktion, die in 
dieser Form noch nie in unserer 
Stadt veranstaltet wurde.  
Was begeistert Sie an Aalen City 
topfit?

Im Unterschied zu unseren bisherigen Som-
meraktionen hatten wir in diesem Jahr un-
ter dem Veranstaltungstitel „Aalen City top-

fit“ über 200 Sportveranstaltungen. Von den 
großen Events, wie zum Beispiel unser 
Pumptrack, bis hin zu QiGong in kleinen 
Gruppen, war für jede Zielgruppe das pas-
sende Programm dabei. 

Das aktive Erleben unserer Aktion zeichnet 
dieses große Projekt aus, denn unser Ziel 
war es, den Besuchern der Stadt Lust auf 
verschiedene Sportarten und einen gesun-
den Lebensstil zu machen.

Welche Aktion war Ihr 
persönliches Highlight?

Persönlich am meisten begeistert hat mich 
der Schulaktions-Tag, der gleich zu Beginn 
der Aktion stattgefunden hat. Über 1.200 
begeisterte Kinder in der Innenstadt, die 
sich auf der Slackline ausprobieren oder 

vom Rathaus abseilen lassen – diese Aktion 
werden wir im nächsten Jahr sicher in ähn-
licher Form wiederholen.

Wie wurde Aalen City topfit von 
den Bürgerinnen und Bürgern 
angenommen, können Sie dazu 
heute bereits etwas sagen?

Wenn ich in den vergangenen Wochen in 
der Stadt unterwegs war, habe ich an allen 
möglichen Plätzen Menschen gemein-
schaftlich Sport treiben sehen. Ob bei einer 
Runde Pétanqué am Spritzenhausplatz, 
beim Zumbakurs vor dem Rathaus oder 
beim Minigolfspielen auf unseren tollen 
Citybahnen, in vielen Ecken der Stadt wur-
de das Thema topfit gelebt. 

Bei manchen Veranstaltungen hätten wir 
uns etwas mehr Zulauf gewünscht, doch 
das Wetter im Juli und August war manch-
mal einfach zu heiß für sportliche Aktionen 
in der prallen Sonne. 

Insgesamt wurde Aalen City topfit jedoch 
sehr gut angenommen und einzelne Events 
aus dem Programm der Sommeraktion wer-
den sicherlich in den kommenden Jahren 
nochmals in unseren Veranstaltungskalen-
der zurückfinden.

Auf welche Sommeraktion dürfen 

wir uns 2016 freuen?

Im kommenden Jahr ist wieder unsere 
Sommeraktion „Aalen City blüht“ dran.  

In welcher Form die Innenstadt 2016 erblü-
hen wird ist bis jetzt noch nicht sicher. Es 
stehen bereits vielversprechende Ideen im 
Raum – man darf gespannt sein!

acht wochen sommeraktion

Ein Highlight der Sommeraktion: Citymanager Reinhard Skusa begrüßte Olympiasiegerin Carina 

Vogt in Aalen.                                                                                                                                                            (Foto: privat)

Aalen City topfit wird  
facettenreich gelebt
Vor acht Wochen startete die sportliche Sommeraktion Aalen City topfit. 

Citymanager Reinhard Skusa zieht im Interview sein Résumé zum 

topfitten Sommerevent.
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Am zweiten Septemberwochenende ist es 
wieder soweit. Die Stadt steht kopf und fei-
ert drei Tage lang die 41. Reichsstädter Ta-
ge. Die Besucher erwartet wieder ein bun-
tes Programm an kulturellen, musika- 
lischen und sportlichen Highlights und vor 
allem Spaß für Jung und Alt. 

Insbesondere für die vielen Vereine der 
Stadt ist es ein aufregendes Wochenende. 
Für sie ist es die ideale Plattform, sich zu 
präsentieren und ihr Können zu zeigen. 
Nicht nur die zahlreichen Sportdarbietun-
gen, sondern auch die vielen kulinarischen 
Highlights sind fester Bestandteil des größ-
ten Stadtfestes der Region. Auch die Part-
nerstädte Aalens dürfen hier nicht fehlen. 
So wird in diesem Jahr das 20-jährige Be-
stehen der Partnerschaft zwischen Aalen 
und Antakya/Hatay gefeiert. 

Im Jubiläumsjahr 2014 überraschten die 
Reichsstädter Tage mit einigen Neuerun-
gen. So wurde der Oberbürgermeister bei 
der festlichen Eröffnung auf der Bühne ein-

gerahmt von historischen Figuren der 
Stadtgeschicht: Spion, Römer, Eisenbahner, 
Schubart und Bergmann. Daran wird auch 
2015 angeknüpft. 

Am Freitagabend sorgen viele attraktive 
Bands für das bunte Treiben am Marktplatz, 
Gmünder Torplatz, Spritzenhausplatz und 
Ellwanger Torplatz. Am Samstag wird Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler traditionell 
das Fass anstechen und das Fest eröffnen. 
Im Anschluss daran werden sich, bei hof-
fentlich strahlendem Sonnenschein, die 
Straßen der Stadt füllen. Das bunte Treiben 
kann beginnen. 

Die zahlreichen Baumaßnahmen in der In-
nenstadt werden das Fest nicht beeinträch-
tigen. So wird der Marktplatz über das Fest 
zwar eingeschränkt, aber doch benutzt 
werden können. 
Der Teil der Bahnhofstraße wird wie im Ju-
biläumsjahr 2014 nicht mit einbezogen. 
Hier wird es am Ellwanger Torplatz eine 
größere Bühne geben. 

41. Reichsstädter Tage in Aalen

reichsstädter tage vom 11. bis 13. September 2015

zu verschenken

Einbaukühlschrank, Küchenzeile, Telefon 
07361 931622;
Jugendzimmer, komplett ohne Bett, Kie-
fernholz, Telefon 0170 3031257;
Schreibtisch als Werkbank, Telefon: 07361 
68570;
20 Zimmertüren, Holz, weiss lackiert, Tele-
fon: 0176 39041791.
Angebote bis Freitag, 10 Uhr an die Stadt-
verwaltung Aalen, über www.aalen.de, Ru-
brik „Bürgerservice- Serviceangebote“

jeden 1. Sonntag im Monat 

Haus der Jugend in Aalen 

mit Kinderbetreuung  
ohne Anmeldung

Väter · Mütter · Kinder

Café für 
Alleinerziehende

Sonntag, 06.09.2015 
13.00 – 16.00 Uhr

nächster Termin mit 
neuen Öff nungszeiten!

azubi statt ungelernt

Voller Stolz präsentierten sich vier erfolg-
reiche Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
am Aalener Modellprojekt „Azubi statt un-
gelernt“ am vergangenen Dienstag, 18. Au-
gust in einem Pressegespräch. Sie haben 
durch den Kontakt zu den Berufswerbern 
Muammer Ermis und Julia Wilhelm die 
Chance erkannt, die ihnen eine qualifizier-
te Ausbildung ermöglicht. Das 2013 gestar-
tete Projekt hat das Ziel, mehr jugendliche 
Migrantinnen und Migranten in ein Aus-
bildungsverhältnis zu bringen, voll er-
reicht. 

Nun gibt es eine Fortsetzung des Modell-
projekts mit dem einprägsamen Titel „Der 
Weg zum Erfolg.“ Dieser Weg in eine beruf-
liche Ausbildung ist nun nicht mehr nur 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
vorbehalten, sondern auch Erwachsene 
werden nun intensiv betreut und in ihrer 
Berufswahl unterstützt und gefördert. „Wir 
können und wollen auf die Kompetenzen 
unserer ausländischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger nicht verzichten“, betont Uta 
Steybe, städtische Beauftragte für Chan-
cengleichheit die Bedeutung der Auswei-
tung des Beratungsprogramms auf erwach-
sene Migrantinnen und Migranten.

Seit dem Start des neuen Projekts im Mai 
2015 gab es bereits über 70 Kontakte zu In-
teressierten, konnte Berufswerber Muam-
mer Ermis von seiner Arbeit berichten. 
Auch seine Kollegin, Julia Wilhelm, ist von 
der neuen Ausrichtung des Projektes über-
zeugt.

Als einzige Kommune landesweit hat sich 
die Stadt Aalen vor vier Jahren um finanzi-
elle Mittel aus dem Europäischen Sozial-
fonds bemüht und die Chance ergriffen, ein 
nachhaltiges Integrationsprojekt für Ju-
gendliche mit Migrationshintergrund zu 
starten. Und der Erfolg gibt der Initiative 
recht – nun soll das Angebot auch Erwach-
sene einschließen, die eine Ausbildung be-
ginnen möchten. So wie zum Beispiel der 
38-jährige Babun Fatty. Babun Fatty ist erst 
1,5 Jahre in Aalen und 3 Jahre in Deutsch-
land. Er absolviert seit März 2015 ein Bun-
desfreiwilligenjahr und beginnt im An-
schluss eine Ausbildung zum Altenpfleger. 
„Ich wollte unbedingt etwas arbeiten und 
einen Beruf erlernen“, erzählt der gebürtige 
Gambier. Er ist nun einer der ersten Nutz-
nießer der neuen Ausrichtung des Aalener 
Modells. Auch die jungen Männer Mo-
hamed Hachem und Hamza Eskin sind 

durch Zeitungsberichte und Kontakte über 
Freunde auf das Projekt aufmerksam ge-
worden und machen nun eine Ausbildung 
zum Einzelhandelskaufmann bzw. zum 
Anlagenmechaniker. Herr Hachem war üb-
rigens der erste Teilnehmer im Projekt. 
Nach seiner erfolgreichen Ausbildung als 
Verkäufer (1,1 Notendurchschnitt) von 08-
2013 bis 08-2015 wird der junge Mann an-
schließend eine Weiterbildung zum Kauf-
mann im Einzelhandel beginnen.

Hamza Eskin und die Berufswerber haben 
sich Ende Juli durch einen Bekannten im 
Verein kennengelernt. In der Zwischenzeit 
hat der Teilnehmer Bewerbungen geschrie-
ben, probegearbeitet und den Ausbildungs-
vertrag zum Anlagenmechaniker unter-
schrieben.

Die junge Türkin Seda Odabas beginnt nach 
erfolgreicher Teilnahme am Projekt noch 
im Herbst dieses Jahres eine Ausbildung 
zur Kauffrau für Büromanagement bei der 
Stadt Aalen. Über ihre Eltern hat sie Kennt-
nis vom Angebot der Stadt bekommen, wie 
sie erzählt. „Dann haben wir bei den Bera-
tungsterminen mit Rollenspielen für Vor-
stellungsgespräche, Einstellungstests geübt 
und auch in der Schule bin ich durch die 
Betreuungsangebote noch besser gewor-
den“, erzählt die Einser-Schülerin. 
Der Erfolg des Projekts wird auch beim Land 
und vom europäischen Sozialfonds gese-
hen und für die kommenden drei Jahre bis 
zum April 2018 mit 232.000 Euro gefördert. 
Aus eigenen Mitteln steuert die Stadt Aalen 
rund 77.000 Euro bei. Auch der Oberbürger-
meister Thilo Rentschler zeigt sich sehr er-
freut über das positive Ergebnis des Pro-
jekts. 

„Ich bin sehr froh, dass unser Projekt  
„Azubi statt ungelernt“ diese gute Fort
setzung gefunden hat, es ist jetzt möglich 
auf den bisherigen Erfahrungen aufzubau-
en. Die Eingliederung von Menschen mit 
Migrationshintergrund spielt eine immer 
wichtigere Rolle. Auch im Hinblick auf die 
Flüchtlingssituation kommen durch Fami-
lienzuzug Menschen zu uns, die mit Hilfe 
einer entsprechenden Ausbildung oder ei-
nes Arbeitsplatzangebots die beste Mög-
lichkeit für eine Integration in unsere Ge-
sellschaft erhalten.“

Er dankte dem erfolgreichen Projektteam, 
Uta-Maria Steybe, Muammer Ermis und 
Julia Wilhelm sowie dem Land Baden-
Württemberg und dem Europäischen So
zialfonds für die nachhaltige Förderung des 
Aalener Modells.

Der Weg zum Erfolg

Während Seda Odabas (3. von rechts) und Mohamad Hachem (rechts) ihre Ausbildung mit Bestnoten 

gerade abgeschlossen haben, stehen Babun Fatty (4. von links) und Hamza Eskin (links) erst noch am 

Anfang ihrer beruflichen Karriere. Mit auf dem Bild die Berufswerber Julia Wilhelm (2. von links) und 

Muammer Ermis (2. von rechts) sowie die städtische Beauftragte für Chancengleichheit Uta Maria 

Steybe (3. von links).

Mit den Nachtwächtern 
durch Aalen

Die nächsten Rundgänge finden am Freitag, 
28. August 2015 mit Manfred Gaißler und 
am Samstag, 29. August 2015 mit Markus 
Geisser statt. Einheimische und Gäste sind 
herzlich eingeladen, den Nachtwächter auf 
seiner Tour durch die Innenstadt zu beglei-
ten. Beginn ist jeweils um 21.30 Uhr am 
Marktbrunnen bei der Tourist-Information. 
Die Teilnahmegebühr für Erwachsene be-
trägt zwei Euro, Kinder/Jugendliche bis 16 
Jahre sind frei. 

Stadtführung am  
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 29. August 
2015, statt. Dr. Günther Eitel führt durch die 
historische Innenstadt. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr vor dem Büro der Tourist-Infor-
mation, Reichsstädter Straße 1. Gäste und 
Einheimische sind herzlich willkommen, 
eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.

Das Aalener Drachenfest auf dem Gelände 
der Limes-Thermen läutet Jahr für Jahr die 
Drachenflugsaison für Groß und Klein ein. 
Faszinierende Formen der oft selbst in mü-
hevoller Handarbeit entstandenen Dra-
chen bringen nicht nur die Kleinen zum 
Staunen. Jeder erinnert sich gern an die ei-
gene Kindheit, als man im Herbst den oft 
selbstgebauten Drachen mit den Eltern 
dem Wind übergab. Doch nicht nur Kinder 
haben Freude daran. 

Das Aalener Drachenfest ist für viele Dra-
chenfreunde aus Süddeutschland, Öster-
reich und der Schweiz bereits fester Be-
standteil der Drachenfest-Saison. Der 
Startschuss zum Fest fällt am Samstag, 5. 
September um 11 Uhr auf den Wiesen bei 
den Limes-Thermen. Ein erster Höhepunkt 
ist der beliebte „Ostalb-Rokkaku-Wettbe-
werb“ bei dem unter der Moderation von 
Jürgen Schneider die Teilnehmer versu-
chen den Rokkaku-Drachen des Mitstreiters 
auf die Wiese zu holen. Es gibt mehrere 
Durchgänge am Samstag und Sonntag und 
endet Sonntagnachmittag mit dem Final-
kampf. Wer wird diesmal den Sieger-Teller 
in Empfang nehmen können? 

Natürlich sind auch wieder alle Kinder und 
Erwachsenen herzlich eingeladen, ihre 
Drachen auf den Wiesen rund um die Li-
mes-Thermen nach Herzenslust steigen zu 
lassen. Am Luftballonwettbewerb kann an 
beiden Tagen jederzeit teilgenommen wer-

den. Wessen Karte den Weg zurück nach 
Aalen findet erhält im nächsten Jahr einen 
Preis. Somit können sich die glücklichen 
Teilnehmer des letzten Jahres ihren Preis 
nun abholen. Die Gewinner wurden bereits 
schriftlich benachrichtigt. 

Auf dem Festgelände gibt es am Sonntag für 
Kinder die Möglichkeit mit dem Jugendrat 
der TSG Hofherrnweiler-Unterrombach ei-
nen eigenen Drachen zu basteln. Wer sich 
gern als fantasievolles Tier- oder Fabelwe-
sen schminken lassen möchte, hat auch da-
zu die Gelegenheit und das AOK-Funmobil 
lädt erneut zum Spielen ein. Der beliebte 
Kinderflohmarkt findet am Sonntag von 12 
bis 16 Uhr wieder vor dem Eingang der Li-
mes-Thermen statt. Teilnehmen können al-
le Kinder zwischen 7 und 15 Jahren. Anmel-
dung ist an der Kasse der Limes-Thermen 
möglich. Die Standgebühr für zwei Meter 
beträgt 3 €. 

Bestens verpflegt werden die Besucher des 
Drachenfestes im Festzelt der TSG Hof-
herrnweiler-Unterrombach. Der Sonntag 
startet dann traditionsgemäß um 11 Uhr mit 
einem zünftigen Weißwurstfrühstück zu 
den Klängen der „Neresheimer Vollblut
musikanten“. Leckeres Bauernhofeis rundet 
das Angebot ab. Außerdem präsentiert ein 
Händler Drachen, Windräder und vieles 
mehr. 

Das Aalener Drachenfest ist eine Koopera

tionsveranstaltung des städtischen Amtes 
für Kultur und Tourismus, der TSG Hof-
herrnweiler-Unterrombach, der Drachen-
freundin Sabine Flechsler und den Limes-
Thermen Aalen. Präsentiert wird die 
Veranstaltung von den Aalener Nachrich-
ten/Ipf- und Jagstzeitung mit Unterstützung 
der VR-Bank Aalen und der AOK Aalen.

Anfahrt zum Festgelände:

Die Veranstalter weisen darauf hin, dass 
auch in diesem Jahr die Zufahrt zum Fest-
gelände nicht möglich ist. Parkplätze stehen 
nur am Fuß der Osterbucher Steige auf aus-
gewiesenem Gelände zur Verfügung.

21. Aalener Drachenfest
Am Samstag, 5. und Sonntag, 6. September 2015 erobern die farbenfro-

hen und formreichen Drachen wieder den Himmel über Aalen.

Bringsammlungen

Hofherrnweiler/ Unterrombach: Kanin-
chen- u. Geflügelzuchtverein Aalen	
Abholservice für den Bereich Hofherrnwei-
ler / Unterrombach in der Zeit von 9 bis 12 
Uhr, Telefon: 0173 1628555

Samstag, 29. August 2015 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Unterrombach

Wasseralfingen: Fußballverein Viktoria 
Wasseralfingen
Samstag, 29. August 2015 | 9 bis 12 Uhr |          
Parkplatz Im Tal

Altpapiersammlungen

Katze, Fundort: Wasseralfingen; Katze, 
Fundort: Hofen; Katze, Fundort: Aalen, 
Kleindözerhof. Zu erfragen beim Tierheim 
Dreherhof, Telefon: 07366 5886.

Fundsachen des H&M Aalen: 2 x Geldbör-
se; Spaghettiträgershirt; 2 x Strickweste 
langarm; schwarzes Band; Damentasche, 
Bargeld; Kette.

Geldbörse, Fundort: Rathaus; Handy, Fund-
ort: Schweiz - Samnau; Armkette, Fundort: 
Grauleshof; Goldkette, Fundort: Kreisspar-
kasse Unterrombach. Zu erfragen beim 
Fundamt Aalen, Telefon: 07361 52-1087

Fundsachen
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen sucht zur Betreuung des Wochenmarktes  
in der Innenstadt 

eine Marktaufseherin / einen Marktaufseher 
- Kennziffer 3015/10
Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung im Umfang von  
3,5 Stunden/Woche. Die Arbeit erfolgt an den Marktsamstagen in den frühen 
Morgenstunden.

Zu den Aufgaben gehören neben der Kontrolle und Umsetzung der 
Marktordnung und der Überprüfung der Standerlaubnis auch das Kassieren der 
Standgebühren. Sie sollten über Verhandlungsgeschick und 
Durchsetzungsvermögen verfügen sowie gerne selbstständig arbeiten können. 

Die Tätigkeit erfordert außerdem einen freundlichen und sicheren Umgang mit 
Menschen mit unterschiedlichen Interessenlagen sowie eine überdurch
schnittliche Organisationsfähigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bitte unter Angabe der Kennziffer bis spätestens Freitag, 18. 
September 2015 an die Stadt Aalen, Personal- und Organisationamt, Postfach  
17 40 in 73407 Aalen.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD).

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen vom Amt für Bürgerservice und 
öffentliche Ordnung Joachim Schürg unter Telefon: 07361 52-1108 sowie 
Dietmar Kutscherauer unter Telefon: 07361 52-1105 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Tele-
fax: 07361 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Endausbau Baugebiet Wehrleshalde, 
Bauabschnitt II in Aalen
Straßen- und Kanalbau, Erdarbeiten für Versorgungsleitungen

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E88327397 bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon: 0221 9857838 bzw. 
E-Mail: felix.hinske@subreport.de

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen |  
Telefon: 07361 52-1339 | Telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 12, Abs. 1, VOB/A aus: 

Altes Rathaus – Cafe Podium, 
Marktplatz 4, 73430 Aalen

Sanitär / Heizung 
– 1 Stück		 Fettabscheider NS 4 – Innenaufstellung
– 85 lfdm	 PE-Abflussleitungen DN 50-100
– 140 lfdm 	T rinkwasser-Metallverbundrohr DN 12 – DN 25
– 40 lfdm 	C -Stahlrohr für Heizungsinstallation DN 15 – DN 25
– 130 lfdm	D emontage von Trinkwasser- und Heizungsleitungen DN 15 – DN 32
– 25 lfdm 	D emontage von SML-Abflussleitungen DN 50 – DN 100

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 18 Euro für zwei Leistungsverzeichnisse.
Im Preis sind drei Euro Porto enthalten.
Ausführungsfrist: Oktober/November 2015

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 341, unter der oben genannten Adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 8. September 2015, 10.40 Uhr, 4. Stock, Zimmer 427, 
Marktplatz 30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme ab einer Auf-
tragssumme von 250.000 Euro. Gewährleistungsbürgschaft drei Prozent der Abrechnungs-
summe bei einer Auftragssumme von über 50 000 Euro.

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossen-schaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 9. Oktober 2015

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Postfach 800709, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

Öffentliche Ausschreibung

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Augustinus-Kirche: So. 19 Uhr 
Eucharistiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
Heilig-Kreuz-Kirche: Sa. 18.30 Uhr  Vor-
abendmesse; So. 10 Uhr Eucharistiefeier 
der ital. Gemeinde; Salvatorkirche: So. 
10.30 Uhr Eucharistiefeier; Ostalbklini-
kum: So. 9.15 Uhr Wortgottesfeier; Peter-u.-
Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Wortgottesfeier; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Thomas-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier. 

Evangelische Landeskirche:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Gottes-
dienst; So. 8.00 Uhr Gottesdienst; Ostalb-
klinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Mar-
tinskirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst.

Sonstige Kirchen:
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

gottesdienste

Literatur-Treff im September:

Klaus Modick: „Konzert ohne 
Dichter“

Im monatlichen Literatur-Treff der Stadt
bibliothek stellt im September Karin Haisch 
den soeben preisgekrönten Künstlerroman 
„Konzert ohne Dichter“ von Klaus Modick 
vor.
 
Seit Wochen steht Klaus Modicks neuer 
Roman auf der Spiegel-Bestseller-Liste, un-
längst hat der Romancier und Kolumnist 
Modick dafür auch noch den mit 11.111 € 
und 111 Flaschen Riesling dotierten Rhein-
gauer Literaturpreis erhalten. 

Am Dienstag, 1. September 2015 um 17 Uhr 
stellt Karin Haisch in der Stadtbibliothek im 
Torhaus den aktuellen Roman Modicks vor. 
Im Mittelpunkt des Künstlerromans steht 
der berühmte Jugendstilmaler Heinrich Vo-
geler aus der Worpsweder Künstlerkolonie, 
der sich 1905, am Vorabend einer Preisver-
leihung für sein als Meisterwerk gefeiertes 
Gemälde „Das Konzert oder Sommerabend 
auf dem Barkenhoff“, zurückerinnert und 
nachdenkt über die Entstehung des Kunst-
werks, auf dem am Ende der Platz einer Per-
son zwischen zwei Frauen leer blieb. Aus 
dem Bild entfernt wurde der gefeierte Literat 
und anfängliche Seelenverwandte Vogelers, 
Rainer Maria Rilke. Mit atmosphärischen, 
präzisen Einblicken in Glück und Scheitern 
von Künstlerleben und Künstlerutopien um 
1900 lässt Modick den Leser in die Gedan-
ken Vogelers eintauchen und bringt ihm 
dadurch auch die Magie von Worpswede, 
die Künstlerkolonie und ihre Mitglieder mit 
ihren Freundschaften, skandalösen Verstri-
ckungen, aber auch Entfremdungen und 
ihrem Scheitern näher. 

Der Eintritt zu dieser Buchvorstellung ist 
wie immer frei.

Stadtbibliothek

Öffnungszeiten  
ab 1. September 2015

Büchereien Fachsenfeld,  

Unterkochen und Wasseralfingen

Im August hatten die Büchereien in Fach-
senfeld, Unterkochen und Wasseralfingen 
geänderte Öffnungszeiten. Ab Dienstag, 1. 
September, gelten wieder die regulären.

Vom 1. bis 31. August galt in der Ortbücherei 
Fachsenfeld, der Bücherei Unterkochen und 
der Stadtbücherei Wasseralfingen ein „Som-
merfahrplan“ mit Öffnungsstunden über-
wiegend am Vormittag. 

Ab Dienstag, 1. September, gelten in allen 
drei Zweigstellen wieder die regulären Öff-
nungszeiten, also in Fachsenfeld am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag von 14 bis 18 Uhr 
und am Donnerstag von 10 bis 12 Uhr; in 
Unterkochen am Montag, Mittwoch und 
Freitag jeweils von 14 bis 18 Uhr; in Wasser-
alfingen am Montag, Mittwoch und Freitag 
ebenfalls von 14 bis 18 Uhr, am Dienstag und 
Samstag von 10 bis 12 Uhr.

Beabsichtigte Einziehung von öffentlichen Verkehrsflächen 

Die Stadtverwaltung Aalen beabsichtigt, 
gemäß § 7 Straßengesetz für Baden-Würt-
temberg in der Fassung vom 11. Mai 1992, 
zuletzt geändert durch 7. Anpassungsver-
ordnung vom 25.04.2007, folgende öffent-
liche Verkehrsflächen als für den öffentli-
chen Verkehr entbehrlich einzuziehen.

Teilfläche mit ca. 17 m² des Grundstücks 
Flst. 555/3, Südl. Stadtgraben und Teilfläche 

von ca. 5 m² des Grundstücks Flst. 551/3 
Gmünder Straße, Gemarkung und Flur Aa-
len. 

Anregungen und Bedenken gegen die be-
absichtigte Einziehung können innerhalb 
eines Monats nach Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadtverwaltung Aalen, Marktplatz 30, 73430 
Aalen, vorgebracht werden.

Öffentliche Bekanntmachung

Am Mittwoch, 7. Oktober startet die A ca-
pella-Gruppe „The real group“ aus Schwe-
den in die neue Saison des Aalener Klein-
kunst-Treffs. Nachgefragt werden auch 
schon Karten für Martina Schwarzmann 
und ihr neues Programm „Gscheid gfreid“. 
Die Kabarettistin aus Oberbayern ist am 
Donnerstag, 12. November 2015 um 20 Uhr 
in der Aalener Stadthalle zu erleben. Mit 
„Evolution“ folgt der Wissenschaftskaba-
rettist Vince Ebert am Donnerstag, 10. De-
zember. 

Das Duo Tina Häussermann und Fabian 
Schläper setzen die Reihe 2016 mit „Um-
tausch ausgeschlossen!“ fort. Am Mittwoch, 
20. Januar machen sich die zwei in Songs 
und Geschichten einen Reim auf alles.

Am Freitag, 11. März 2016, gastiert Hans Li-
berg um 20 Uhr in der Aalener Stadthalle. 
Der bekannte Kabarettist und Musiker 
kommt mit seiner neuen Show, einer ge
nialen Verbindung aus E- und U-Musik. 

Die Kleinkunstsaison 2015/16 beschließt 
Florian Schröder am Mittwoch, 27. April 
2016. Da appelliert er an sein Publikum: 

„Entscheidet Euch!“ Das wird all denen 
schwer fallen, die die Qual der Wahl auf sich 
nehmen statt sich gleich für alle sechs Ver-
anstaltungen zu entscheiden. 
Für alle  Kleinkunst-Treff-Veranstaltungen 
in der Aalener Stadthalle können ab sofort 
Karten gekauft werden: entweder in der 
Tourist-Information Aalen, Telefon: 07361 
52-2358 oder im Netz unter www.eventim.
de. Informationen zum Programm und zu 
Preisen sind im Internet unter www.aalen.
de zu finden.  

Vorverkauf für Einzelveranstal-
tungen im Kleinkunst-Treff Aalen 

Kleinkunst-Treff

Ab sofort sind Karten für die Einzelveranstaltungen des Kleinkunst-Treff 

Aalen erhältlich. Für alle sechs Vorstellungen hat die Tourist-Information 

Aalen in der Reichstädter Straße 1 Tickets im Angebot. Auch im Internet 

unter www.eventim.de können Eintrittskarten erworben werden.

Kunstverein Aalen

Info: Kunstverein Aalen e.V., Altes Rathaus, Marktplatz 4, Telefon: 07361 61553
www.kunstverein-aalen.de

Am Sonntag, 30. August 2015 um 15 Uhr 
findet in der Galerie des Kunstvereins 
(Marktplatz 4) die Finissage der Ausstellung 
„Augenfutter – Küstenlandschaften aus den 
Jahren 1941–44“ statt, die Arbeiten des 
weltbekannten Malers, Schriftstellers und 
Sammlers Lothar-Günther Buchheim zeigt. 
Vielen ist dieser als Autor des Romans „Das 
Boot“ bekannt, der in 18 Sprachen mit Mil
lionenauflagen übersetzt wurde und Basis 
für den gleichnamigen Film war. 
Die im Rahmen der Ausstellung präsentier-
ten Arbeiten Buchheims entstanden im 

Rahmen seiner Tätigkeit als Kriegsbericht-
erstatter und Kriegsmaler im 2. Weltkrieg. 
Die schroffe Felsenlandschaft und bran-
dende See der Normandie und Bretagne, die 
er immer wieder in Tuschezeichnungen 
und Aquarellen festhält und verewigt, be-
eindrucken den jungen Kunststudenten 
tief. 

Anlässlich des Ausstellungsendes führt der 
Vorsitzende des Aalener Kunstvereins um  
15 Uhr ein letztes Mal durch die Ausstel-
lung.

Finissage der Ausstellung Lothar-Günther Buchheim: 
„Augenfutter“. Küstenlandschaften aus den Jahren 1941–1944. 
Die Normandie und Bretagne im Kunstverein Aalen am 
Sonntag, 30. August 2015 um 15 Uhr

Die Aalener Sternwarte ist im September 
bei klarem Himmel jeden Freitagabend ab 
20 Uhr geöffnet. Mitglieder der Astronomi-
schen Arbeitsgemeinschaft Aalen (AAAA) 
entführen die Besucher in die scheinbar 
unendlichen Weiten des Weltalls. 

Der September sollte noch einmal dazu ge-
nutzt werden, um am Teleskop einen Blick 
auf den langsam schwächer werdenden Sa-
turn mit seinem beeindruckenden Ring-
system zu werfen, bevor dieser in der 
Abenddämmerung ertrinkt. Neben Saturn 
zeigen sich vor allem die beiden fernen Gas-
riesen Uranus und Neptun am abendlichen 
Firmament, die im Fernrohr als bläuliche 
Scheibchen zu erkennen sind. Neptun er-
reicht am 1. September seine Oppositions-
stellung zur Sonne, verbunden mit der bes-
ten Sichtbarkeit. 

Die Venus erstrahlt als hell glänzender „Mor-
genstern“ im Osten kurz vor Sonnenauf-
gang. Darüber hinaus können in diesem 
Monat u. a. die Überreste sonnenähnlicher 
Sterne am Nachthimmel beobachtet wer-
den. Die schönsten Exemplare dieser sog. 
planetarischen Nebel finden sich mitten im 
„Sommerdreieck“, einer Konstellation aus 
drei Sternbildern mitten im hellsten Teil der 

Milchstraße, die sich an klaren Abenden gut 
sichtbar über den Himmel spannt.

Am Montag, 28. September kommt es in der 
zweiten Nachthälfte vor Sonnenaufgang zu 
einer totalen Mondfinsternis, die gut von 
Deutschland aus beobachtbar ist. Frühauf-
steher sollten es sich nicht entgehen lassen, 
wie der Mond durch den Kernschatten der 
Erde verdunkelt wird. 

Zusätzlich besteht jeden Sonntag zwischen 
14 und 16 Uhr bei klarem Himmel die Mög-
lichkeit, unsere Sonne mit Hilfe spezieller 
Filter gefahrlos an verschiedenen Telesko-
pen zu beobachten.

Die Sternwarte befindet sich in den Parkan-
lagen auf der Schillerhöhe nahe beim Mahn-
mal. Der Besuch ist kostenlos.

Sternwarte geöffnet


